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In einer Welt, in der zunehmend global gedacht und 
international gearbeitet wird, sind mehrsprachige Be-
rufsleute mit Auslanderfahrung klar im Vorteil. Ein Auf-
enthalt im Fremdsprachengebiet oder ein Arbeitseinsatz  
im Ausland bieten sehr gute Möglichkeiten, Land, Kultur 
und Sprache kennenzulernen.
Viele junge Erwachsene wagen nach der Lehre den 
Sprung ins Ausland. Sie legen ein Zwischenjahr ein und 
planen einen Sprachaufenthalt, einen Jugendaustausch, 
einen praktischen Einsatz oder sie haben das Ziel, im 
Ausland zu arbeiten.
Informationen und weiterführende Links zu Sprach-
aufenthalten, Austauschprogrammen, Arbeiten im Aus-
land, Studium im Ausland unter 
www.beruf.lu.ch/Auslandaufenthalte
Hilfreiche Informationen und weiterführende Links zum 
Thema Auslandaufenthalte und zu Auslandpraktika 
unter www.studex.ch
zu Arbeiten im Ausland unter www.swissemigration.ch

Auslandaufenthalt

www.swissemigration.ch ist die offizielle Internetseite des Bundes über die 
aktuellen Regelungen für den Personenverkehr mit dem Ausland. Das Informations-
angebot umfasst u.a. Auswanderung, Auslandaufenthalt, Leben und Arbeiten im 
Ausland, Stagiaire-Aufenthalte, Links für die weltweite Stellensuche, Länderinfor-
mationen mit spezifischen Infos für Schweizer/innen, Länderinformationen weltweit 
und Hinweise für das konkrete Vorgehen.
Umfassende Informationen finden Sie im Buch «Ab ins Ausland», Beobachter-
Ratgeber (im BIZ ausleihbar).
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Weiterbildung
Ein Berufsabschluss ist eine gute Grundlage für zahlreiche Weiter-
bildungen. Je klarer Sie die folgenden Fragen beantworten können, 
umso zielgerichteter können Sie Ihre Weiterbildung planen:
• �Welches sind Ihre nächsten beruflichen und persönlichen Ziele?
• �Haben Sie genügend Infos über die berufliche Tätigkeit, die Sie 

anstreben? 
• �Kennen Sie die Bildungsangebote?
• �Wie viel Aufwand können oder wollen Sie in zeitlicher, finanzieller 

und persönlicher Hinsicht leisten? Lassen sich Ihre Ressourcen mit 
den Anforderungen der Weiterbildung vereinbaren?

• �Falls das angestrebte Ziel zu schwierig zu erreichen ist: Gibt es 
Zwischenziele, die Sie zuerst verwirklichen können oder wollen?

Beispiele von Weiterbildungen 
auf verschiedenen Stufen 
• �Zweitlehre / Zusatzlehre
• �Berufsmatura nachholen (Zugang zu den Fachhochschulen)
• �Zusatzqualifikation durch Kurse
• �Berufsprüfung (BP), Abschluss mit eidg. Fachausweis
• �Höhere Fachprüfung (HFP), Abschluss mit eidg. Diplom
• �Höhere Fachschule (HF) in den Bereichen Technik; Gastgewerbe, 

Tourismus und Hauswirtschaft; Wirtschaft; Land- und Waldwirt-
schaft; Gesundheit; Soziales und Erwachsenenbildung; Künste und 
Gestaltung

• �Fachhochschule (FH), Diplomausbildungen und Weiterbildungen, 
aufgebaut nach dem Bachelor-Master-System in den Fachbereichen 
Technik und Informationstechnologie; Architektur, Bau- und Pla-
nungswesen; Chemie und Life Sciences; Land- und Forstwirtschaft; 
Wirtschaft und Dienstleistungen; Design; Gesundheit; soziale Arbeit; 
Musik, Theater und andere Künste; angewandte Psychologie; ange-
wandte Linguistik

• �Passerelle: Von der Berufsmatura an die universitäre Hochschule
• �Matura auf dem zweiten Bildungsweg  

(Zulassung zu Universität / ETH)
• �Universität / ETH

Informationen zur Weiterbildung finden Sie auf der Internetseite 
www.biz.lu.ch > Studium & Weiterbildung 

Anbieter von Lehrgängen und Kursen finden Sie auf der umfassendsten 
Datenbank der nichtuniversitären Weiterbildung in der Schweiz:
www.berufsberatung.ch/Weiterbildung 
Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung unterstützt Sie bei der 
Planung Ihrer Laufbahn.

Weitere Informationen auf dem schweizerischen Portal für Berufs-
wahl, Studium und Laufbahnfragen:
www.berufsberatung.ch 
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Finanzierung der Weiterbildung
Der Kanton Luzern gewährt Beiträge für diverse Aus-
bildungen nach der obligatorischen Schulzeit. Ausbil-
dungsbeiträge werden nach dem Bedürftigkeitsprinzip 
gewährt, d.h. wenn die zumutbaren Leistungen der 
Gesuch stellenden Person, ihrer Eltern oder ihres Ehe-
partners/ihrer Ehepartnerin für die Ausbildungs- und 
Lebenshaltungskosten nicht ausreichen. Ausbildungs-
beiträge stellen einen Beitrag an den finanziellen Be-
darf der Gesuch stellenden Person dar. Sie garantieren 
den bisherigen Lebensstandard nicht und gelten weder 
als Lohnersatz noch als Sozialleistung.

Dienststelle Berufs- und Weiterbildung 
Kanton Luzern
Fachstelle Stipendien
Obergrundstrasse 51
6002 Luzern
Telefon 041 228 52 45
Fax 041 228 67 61
info.dbw@lu.ch
www.beruf.lu.ch/Stipendien 

Da finden Sie auch hilfreiche Links zu Beratungsstellen 
und Stiftungen, die bei finanziellen Problemen Unter-
stützung leisten:
Ausbildungsstätte Schweiz
Budgetberatungsstelle Luzern
Eidgenössisches Stiftungsverzeichnis
Pestalozzi Stiftung

Schweizerisches 
Berufsbildungssystem

Berufliche Grundbildung Schule

Hochschul- 
stufe

Höhere Berufsausbildung

Höhere Fach-
prüfung (HFP)

Höhere
Fachschule

HF
Eidg. Berufs-
prüfung (BP)

Fachhochschule
FH

Universität / ETH

MAS/DAS/CAS
Höhere Bildung (Tertiärstufe)
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matura

EFZ/BM
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Wirtschafts-/
Fachmittelschule
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Grundbildung (Sekundarstufe II)
Brückenangebote

Sek. D Sek. C Sek. B Sek. A LZG

Obligatorische Schulzeit (Sekundarstufe I)



Erwerbslosigkeit
Was ist zu tun bei Arbeitslosigkeit – das heisst, wenn 
Sie trotz intensiver Auseinandersetzung, Planung und 
Stellensuche keinen beruflichen Anschluss für die Zeit 
nach der Ausbildung haben?

Obwohl während der Ausbildung nicht in allen Fällen 
ein Beitrag an die Arbeitslosenversicherung geleistet 
wird, besteht ein Anspruch auf Arbeitslosengeld nach 
der allgemeinen Wartezeit. 

www.wira.lu.ch > Dienstleistungen > Stellensuche für 
Arbeitnehmende > Arbeitslos: wie weiter?

Unter diesem Link finden Sie die Standorte der RAV 
(Regionale Arbeitsvermittlungszentren), den Hinweis, 
welches RAV für Ihre Gemeinde zuständig ist, sowie 
die Beratungsstelle Jugend und Beruf (BJB beim RAV 
Emmen). Die Mitarbeitenden der BJB verfügen über 
Kontakte in der Wirtschaft, bieten Unterstützung bei 
der Stellensuche und können Plätze für ein Berufsprak-
tikum vermitteln.

Die Meldung der Arbeitslosigkeit
Melden Sie sich möglichst frühzeitig persönlich bei der 
Gemeinde Ihres Wohnsitzes (spätestens am ersten Tag 
nach Ablauf der Lehrzeit). Mitzubringen sind der AHV-
Ausweis, Niederlassungs- oder Aufenthaltsbewilligung 
und der Lehrvertrag. Wichtig: Dokumentieren Sie Ihre 
bereits unternommenen Arbeitsbemühungen, und brin-
gen Sie die Unterlagen ebenfalls mit.
Es besteht die Möglichkeit, ein sechsmonatiges Berufs
praktikum zu absolvieren. Auskunft erhalten Sie bei 
der Regionalen Arbeitsvermittlung RAV. Die Adressen  
der Regionalen Arbeitsvermittlungszentren im Kanton 
Luzern finden Sie unter: www.wira.lu.ch > Standorte
Im Anschluss an die Kontaktaufnahme mit Ihrer Ge-
meinde und der Anmeldung der Arbeitslosigkeit werden 
Sie durch das für Sie zuständige RAV zu einem ersten 
Beratungsgespräch eingeladen.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der 
Direktion für Arbeit des Staatssekretariats für Wirtschaft 
(seco): www.treffpunkt-arbeit.ch > Arbeitslos – was tun?
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Unterstützung
Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des Kan-
tons Luzern ist die öffentliche Institution für Fragen zur 
Laufbahngestaltung. Wir verfügen über ein vielseitiges 
Informations- und Beratungsangebot und unterstützen 
Sie mit folgenden Dienstleistungen:

Internetseite 
www.biz.lu.ch 

Bildungsinformationszentrum BIZ
Die Bildungsinformationszentren BIZ in Luzern und 
Sursee stellen Ihnen ein umfassendes Angebot an In-
formationsmedien zur Verfügung. Broschüren, Bücher 
und Infomappen sind ausleihbar. Die BIZ-Adressen  
und -Öffnungszeiten finden Sie auf der Rückseite dieser 
Broschüre. 

Informationsgespräch
In den BIZ Luzern und Sursee haben Sie die Möglichkeit 
zu einem Informationsgespräch über Berufs-, Studien- 
und Laufbahnfragen. 

In einem kurzen Gespräch mit einer Fachperson können 
Sie Ihre konkreten Fragen klären. Der Mittwochnach-
mittag ist reserviert für Schüler/innen und Lernende – 
ohne Anmeldung. Zu den übrigen Öffnungszeiten ist 
eine Anmeldung erforderlich.

Laufbahnberatung
Fachpersonen gehen im Rahmen individueller Beratungen 
auf alle Fragen rund um die Laufbahnplanung und -gestal-
tung ein. Dazu gehören die Klärung Ihrer Interessen und 
Fähigkeiten, die Begleitung von Entscheidungsprozessen 
sowie die Unterstützung bei der Planung und Umsetzung 
der nächsten Schritte. Je nach Anliegen kann eine Bera-
tung ein oder mehrere Gespräche umfassen. Diese sind 
vertraulich. Für die Beratung ist eine Anmeldung erfor-
derlich. 
www.biz.lu.ch > Kontakt & Anmeldung

Die Dienstleistungen sind für Schüler/innen und Ler-
nende kostenlos. 
Die Kosten der Angebote für Erwachsene finden Sie auf 
unserer Internetseite.
www.biz.lu.ch > Kontakt & Anmeldung > Tarife
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Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung
Obergrundstrasse 51
6002 Luzern
Telefon	 041 228 52 52
Telefax	 041 210 97 76
E-Mail	 biz@lu.ch
www.biz.lu.ch

Öffnungszeiten des 
Bildungsinformationszentrums BIZ Luzern
Montag bis Donnerstag: 
13.30 bis 18.00 Uhr
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Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung
Leopoldstrasse 6
6210 Sursee
Telefon	 041 925 26 60
Telefax	 041 925 26 70
E-Mail	 bizsursee@lu.ch
www.biz.lu.ch

Öffnungszeiten des 
Bildungsinformationszentrums BIZ Sursee
Montag, Mittwoch und Donnerstag: 
13.30 bis 18.00 Uhr
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